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„Ich gebe zu, dass diese Frage  
die heikelste der ganzen psychoanalytischen Lehre ist…“ 

(Sigmund Fr eud)  

Verführung von Kindern und sexueller 
Mißbrauch führen zu ernsten psychi-
schen Erkrankungen. Neurotische oder 
sogar psychotische Symptome können 
die späte Folge sein. Sie lassen aber in der 
Regel keine Rückschlüsse auf die drama-
tischen Ereignisse zu, durch die sie aus-
gelöst worden sind. Spätere Berichte von 
Mißbrauchs-Opfern werfen daher oft die 
Frage auf, ob die erinnerbaren Übergriffe 
auf realen oder lediglich auf phantasier-
ten Traumata beruhen. Eine heikle Frage 
auch für die Psychoanalyse: Wie lässt sich 
wissenschaftlich nachweisen, dass allein 
schon phantasierte Traumata krank ma-
chen können? Liefert die bis heute weit-
gehend akzeptierte Libidotheorie einen 
wissenschaftlich gültigen Erklärungshin-
tergrund? Und hat sich die psychoanaly-
tische Theoriebildung inzwischen über 
den klassischen Denkansatz von Sigmund 
Freud hinaus weiterentwickelt? Welchen 
Beitrag hat einer seiner engsten Mitarbei-
ter, Karl Abraham, dazu geleistet? In sei-
nem Vortrag wird Gerhard Dahl diesen 
und weiteren Fragen nachgehen. 

Gerhard Dahl ist Dozent, Lehranalytiker 
und Supervisor am Karl-Abraham-Institut 
der Deutschen Psychoanalytischen Verei-
nigung (DPV) in Berlin. Er forscht auf dem 
Gebiet der psychoanalytischen Theorie- 
entwicklung, der klinischen Psychoanaly-
se und der Angewandten Psychoanalyse in 
Literatur und Kunst. Seine Publikationen 
setzen sich besonders mit Fragen zur sexu-
ellen Urszene und zur Klinik unbewußter 
Affekte sowie zu metatheoretischen Prob-
lemen der Trieblehre und des Narzißmus 
auseinander. Er hat Studien u.a. zu Werken 
von Hermann Broch und Niccolo Macchia-
velli sowie zur Geschichte der psychoana-
lytischen Literaturinterpretation veröf-
fentlicht. 

Das Berliner Psychoanalytische Institut 
(Karl-Abraham-Institut) vertritt die klas-
sische Psychoanalyse und gehört der In-
ternational Psychoanalytic Association an. 
Ein Schwerpunkt der Aktivitäten liegt auf 
dem Austausch mit internationalen Fach-
gesellschaften und ihren Mitgliedern. Die 
Karl-Abraham-Vorlesung findet einmal 
jährlich im Mai zum Geburtstag von Karl 
Abraham, dem Namensgeber des Instituts, 
statt. Zu diesem Anlass werden internati-
onal renommierte Psychoanalytiker und 
Wissenschaftler eingeladen.

ICI Kulturlabor Berlin
ICI Berlin Institute for Cultural Inquiry

Christinenstr. 18/19, Haus 8
D- 10119 Berlin

Tel: +49 30 473 72 91 10
www.ici-berlin.org

U-Bhf Senefelder Platz (U2)

Eine Veranstaltung des 
Berliner Psychoanalytischen Instituts 

(Karl-Abraham-Institut) in Kooperation 
mit dem ICI Berlin

Eintritt 10 €, ermäßigt 5 €Sonntag, 11. Mai 2014, 11 Uhr K a r l -Ab r a h a m-Vor l esung

Berliner Psychoanalytisches Institut
Karl-Abraham-Institut e.V.


